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Einführung und Projektgebiet

Die stratigraphische Abfolge der interpretierten Seismiklinien am Ostrand des Békés Beckens wird in pre-neogene und neogene Schichtfolgen unterteilt. Die neogenen Sedimente werden in sieben
Sequenzen des Miozän (M1-M7) und eine Sequenz des Pliozän (P1) unterteilt. In einer ersten Korrelation werden diese Sequenzen mit jenen von Vakarcs (1997), Sacchi & Müller (2004) und Csato (2007)
verglichen. Es handelt sich um Sequenzen 2. und 3. Ordnung. Die zwei tiefliegenden Sequenzen M1 (Ser-1/Lan-2) und M2 (Ser-2) werden entsprechend einer Korrelation mit stratigraphischen Markern der
Bohrung Miersig 1 dem Badenium zugeordnet. Die Sequenz M3 wird entsprechend dieser Bohrung mit dem Sarmatium korreliert (Ser-3). DieAbfolge des Pannonium (M4-M7) ist durch mehrere markante
Meeresspiegelschwankungen gekennzeichnet. Zwei Meeresspiegelabfälle verursachten die Ablagerung von mehrstufigen Falling-Stage-Systems Tracts in den Sequenzen M5 (Pa-2) und M6 (Pa-3). Die
Oberkante der Sequenz M7 ist als deutliche Erosionsfläche ausgeprägt. Dieses Erosionsevent wird mit der beckenweiten „Messinian Unconformity“ korreliert. Csato (2007) bezeichnet die Oberkante
dieses Erosionsereignisses als Intra-Messinian Unconformity und setzt diese mit der Sequenzgrenze Pan-4/Pa-4 (~ 5.5 Ma) gleich.
Nach Vakarcs (1997) wird das höhere Pannonium als Teil des Pliozän betrachtet und daher wird die darüber liegende Sequenz als P1 bezeichnet. Detaillierte paläontologische Beschreibungen der
Bohrung Miersig 1 fehlen, daher bleiben die stratigraphischen Zuordnungen unklar.

Das Békés Becken mit einer Fläche von rund 3900 km² (Teleki et al., 1994) ist ein
Teilbecken des Pannonischen Beckensystems an der Grenze von Ungarn und
Rumänien. Der Hauptteil des Békés Beckens mit über 6500 m mächtigen neogenen
syn- und postrift Sedimenten liegt in Ostungarn. Sämtliche bis dato veröffentlichten
seismischen und damit seismostratigraphischen Daten stammen aus dem
ungarischen Beckenteil. In dieser Studie werden seismische Daten mit
seismostratigraphischer Interpretation aus dem östlichen Beckenrand des Békés
Beckens, der in Rumänien liegt, gezeigt.
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Abb. 1: Teilbecken des Pannonischen Becksystems
(Varkas, 1997). Lage des Projektgebietes.

Abb. 4: Interpretation und Modell der Seismiklinien.

Abb. 4: Aus der seismostratigraphischen
Interpretation konstruierte See-level-curve.
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Abb. 2: Lageplan der vorhandenen geo-
physikalischen Daten. Aus der Seismik
abgeleitete Strukturkarte des Pre-Neogen
in Zeitdomäne.

Abb. 3: Bohrungen mit Miersig 1 und Arpasell 7
mit vorhandenen geophysikalischen Bohrlochlogs
und angegebenen stratigraphischen Grenzen
(Mierig 1: Sarmatium, Badenium und Pre-Neogen;
Arpasel 7: Pliocene inferior, Reper Gaze und Pre-
Neogene).
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